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Anordnung 
über die Errichtung des VEB Minol.

Vom 20. September 1955
Im Rahmen der Maßnahmen zur Steigerung der 

Rentabilität der dem Ministerium für Schwerindustrie 
unterstellten Handelsorgane wird im Einvernehmen 
mit der Staatlichen Plankommission, dem Ministerium 
der Finanzen und der Staatlichen Stellenplankommis­
sion folgendes angeordnet:

§ 1
Der VEB Kraftstoff-Vertrieb und die Deutsche Han­

delszentrale Kraftstoffe und Mineralöle — Minol — 
sind zum 31. Dezember 1955 aufzulösen.

§ 2
(1) Mit Wirkung vom 1. Januar 1956 ist als einheit­

liches Versorgungsorgan ein volkseigener Betrieb zum 
Vertrieb von Mineralölprodukten zu errichten.

(2) Der Betrieb erhält den Namen VEB Minol und 
hat seinen Sitz in Berlin. Er ist dem Ministerium für 
Schwerindustrie unmittelbar unterstellt.

(3) Der Betrieb ist juristische Person im Sinne des 
§ 1 Abs. 2 der Verordnung vom 20. März 1952 über 
Maßnahmen zur Einführung des Prinzips der wirt­
schaftlichen Rechnungsführung in den Betrieben der 
volkseigenen Wirtschaft (GBl. S. 225) und Rechtsträger 
des ihm übertragenen Volkseigentums.

(4) Der Betrieb unterhält Außenstellen in Berlin, 
Potsdam, Schwerin, Magdeburg, Erfurt, Dresden und 
Halle.

§ 3
(1) Dem VEB Minol sind mit Wirkung vom 1. Januar 

1956 die Vermögenswerte der nach § 1 aufgelösten 
beiden Handelsorgane zu übertragen.

(2) Diese Vermögenswerte sind in der Eröffnungs­
bilanz des Betriebes auszuweisen.

(3) Der Betrieb ist Rechtsnachfolger der aufgelösten 
beiden Handelsorgane für die in der Eröffnungsbilanz 
ausgewiesenen Forderungen und Verbindlichkeiten.

§ 4
(1) Auf den Betrieb finden die Vorschriften des 

Statuts vom 7. August 1952 der zentralgeleiteten Be­
triebe der volkseigenen Industrie in der Deutschen 
Demokratischen Republik (MinBl. S. 137) mit der Maß­
gabe Anwendung, daß neben dem Direktor des Betrie­
bes nur e i n Stellvertreter des Direktors bestellt 
wird.

(2) Der Direktor soll zugleich Leiter der Außenstelle 
Berlin des Betriebes sein.

(3) Der Stellvertreter des Direktors soll zugleich 
Leiter der Abteilung Handel des Betriebes sein.

(4) Der Direktor und sein Stellvertreter sowie der 
Hauptbuchhalter des Betriebes werden vom Minister 
für Schwerindustrie berufen und abberufen.

(5) Bei der Einstellung und Entlassung der Leiter 
der Außenstellen und der Leiter der Abteilung Handel 
der Außenstellen ist der Direktor des Betriebes an 
die Zustimmung des Ministers für Schwerindustrie 
gebunden.

§ 5
(1) Der VEB Minol hat die wirtschaftlichen Funk­

tionen der nach § 1 aufgelösten beiden Handelsorgane 
zu übernehmen.

(2) Dabei obliegen dem Betrieb insbesondere fol­
gende Aufgaben:

a) Vertrieb von Mineralölprodukten zur Versorgung
der volkseigenen und privaten Wirtschaft mit 
diesen Erzeugnissen über die dem Betrieb zur 
Verfügung stehenden Außenstelle!), Auslieferungs­
lager und Tankstellen, [

b) Beratung der Abnehmer über die wirtschaftlichste 
Verwendung der Kraft- und Schmierstoffe,

c) Kontrolle der Einhaltung der Bewirtschaftungs­
vorschriften für Kraftstoffe und Mineralöle.

(3) Der den nach den Absätzen 1 und 2 gestellten 
Aufgaben entsprechende Plan des Betriebes (Umsatz-, 
Finanz- und Arbeitskräfteplan) ist nach den hierfür 
geltenden Bestimmungen aufzustellen und zu bestä­
tigen.

(4) Für die Struktur des Betriebes ist der Rahmen­
strukturplan für Großbetriebe der Schwerindustrie in 
seinen Grundzügen maßgebend. Der Struktur- und 
Stellenplan des Betriebes ist nach den Vorschriften 
der Verordnung vom 28. Mai 1953 über die Regelung 
des Stellenplanwesens (GBl. S. 796) aufzustellen und 
zu bestätigen.

§ 6
(1) Der Direktor hat den Betriebsplan auf die Außen­

stellen des Betriebes entsprechend ihren regionalen 
Versorgungsaufgaben aufzuteilen.

(2) Die Leiter der Außenstellen sind für die Erfül­
lung der ihnen auf Grund der Aufteilung des Betriebs­
planes gestellten Planaufgaben verantwortlich.

§ 7
Diese Anordnung tritt mit ihrer Verkündung in 

Kraft.
Berlin, den 20. September 1955

Ministerium für Schwerindustrie
I. V.: G o s c h ü t z 

Staatssekretär

Anordnung 
über das Statut 

des Instituts für grafische Technik Leipzig.
Vom 20. September 1955 

§ 1
Im Einvernehmen mit dem Zentralamt für For­

schung und Technik der Staatlichen Plankommission 
wird nachstehendes Statut des Instituts für grafische 
Technik (s. Anlage) mit rechtsverbindlicher Wirkung 
erlassen.

§ 2
(1) Diese Anordnung tritt mit ihrer Verkündung in 

Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Satzung des Instituts für 

grafische Technik vom 21. Dezember 1949 außer Kraft,
Berlin, den 20. September 1955

Ministerium für Leichtindustrie 
Dr. F e l d m a n n

Minister


